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	Auftraggeber:
	BWB FE I 3


Kommentar:

Die Überschrift erscheint mit dem Foto, der weitere Textblock läuft danach sofort von oben nach unten ein. 

Der nebenstehende Text...

           WANN darf ich ...

... könnte auch als Audioeinspielung ablaufen. (Frage der Downloadzeiten?)

Werden die Erläuterungen nicht angewählt, so erfolgt die weitere Ausgabe der TK XFOR.
Mit der Weitertaste kommt der Anwender auf die nachfolgende Drehbuchseite.

  
[image: image2.jpg]



[image: image3.jpg]5 o



[image: image4.jpg]



[image: image5.jpg]5 o




[image: image6.jpg]5 o




	DB-Seite
	Info-Abschnitt
	Vorherige DB-Seite
	Autor
	Informationsprogramm
	GE/US-Programm

	0402190
	
	0402200
	
	
	 

	
	
	
	
	Info-Abschnitt:
	Verhalten im Einsatz

	Blatt
	
	Nachfolgende DB-Seite
	Prog.
	Datum:
	11.06.2002

	1
	von
	2
	
	0402220

  
	QS
	DB-Version:
	1.1.

	
	
	
	
	Auftraggeber:
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Kommentar:

Der Textblock läuft von oben nach unten ein. Die unterstrichenen Zeilen sind anwählbar, es erfolgt die Ausgabe der jeweiligen Informationen, siehe nachfolgende Drehbuchseite. 

Dazu erscheint der Hinweis mit Button.

Per Button anwählbare Erläuterungen als Audioeinspielung.

Audioeinspielung HFw Hoffmann: 

· 3. Schutz vor Bedrohung:
Die TK gibt das Recht, Personen, die XFOR feindlich gegenübertreten, 


- festzunehmen, 


- sie zu durchsuchen und 



- ihnen gefährliche Gegenstände 

  abzunehmen. 
Gefährliche Gegenstände, Waffen oder eine Mine sind zu beschlagnahmen, auch wenn kein Eigentümer bekannt ist. 
Die Vernichtung solcher Gegenstände ist zulässig.


Festgenommene Personen müssen der XFOR- Militärpolizei oder den zuständigen Dienststellen übergeben werden.

Werden die Erläuterungen nicht angewählt, so wird der Inhalt der TK XFOR unmittelbar auf der übernächsten Drehbuchseite fortgesetzt.
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Kommentar:

Aufzählungspunkte der TK sind anwählbar. 
In einer Animation löst sich dann das Textfenster von der TK, kommt nach vorne und der Textblock läuft absatzweise von oben nach unten ein.

Per Button anwählbare Erläuterungen als Audioeinspielung.
Audioeinspielung HFw Hoffmann: 

WOMIT darf ich Gewalt einsetzen? 
Vor allem: zu welchem Zweck darf ich die Schusswaffe einsetzen?

Gewalt ist alles, was erforderlich ist, um „den anderen“ davon zu überzeugen, dass er besser die XFOR ihren Auftrag unbeeinträchtigt erledigen lässt. 

Das kann vom einfachen Anbrüllen, Anleuchten mit Scheinwerfern über das offene Drohen mit den Waffen bis hin zum gezielten Einsatz der Waffen reichen. In den meisten Fällen genügen diese „einfachen“ Formen der Gewalt. 

Grundsätzlich darf die Schusswaffe - dazu zählen alle Waffen, die Geschosse verschießen - nur als ultima ratio (als letztes Mittel) eingesetzt werden. 

Das setzt allerdings voraus, es gibt ein zureichendes, milderes Mittel.


Mit der Weitertaste kommt der Anwender auf die nachfolgende Drehbuchseite.

Werden die Erläuterungen nicht angewählt, so wird der Inhalt der TK XFOR unmittelbar auf der übernächsten Drehbuchseite fortgesetzt.
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Kommentar:

Der Textblock läuft zusammen mit dem Foto von oben nach unten ein. 

Audioeinspielung HFw Hoffmann:
Beispiel: 
Der einfache Versuch, einen Spiegel am „ATF Dingo“ abzumontieren,
 berechtigt nicht zum Schuss auf den Dieb, 
der Versuch einen Hubschrauber anzuzünden sicherlich – 
und dazwischen liegen viele weitere denkbare Fälle, wie etwa 
Gefährdung/ Bedrohung von Menschenleben, 
Eindringversuche oder Selbstverteidigung.

Mit der Weitertaste kommt der Anwender auf die nachfolgende Drehbuchseite.
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Kommentar:

Der Textblock 2. läuft von oben nach unten ein. 

Dazu erscheint der Hinweis mit Button.

Per Button anwählbare Erläuterungen als Audioeinspielung. 
Audioeinspielung HFw Hoffmann: 

Wir unterscheiden den Warnschuss als Androhung für den gezielten Schusswaffeneinsatz und den Warnschuss, der Aufmerksamkeit erzeugen soll, als Teil der Eskalationsstufen der Gewalt.

Werden die Erläuterungen nicht angewählt, Fortsetzung der TK XFOR.

Per Step werden die Absätze 3. – 5. abgerufen. 
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Kommentar:

Die einzelnen Aufzählungspunkte der TK sind anwählbar. 
In einer Animation löst sich dann das Textfenster von der TK, kommt nach vorne: 
Der Textblock läuft von links nach rechts ein. 

Per Button anwählbare Erläuterungen als Audioeinspielung.
Audioeinspielung HFw Hoffmann:


Nach Ende des Gewalteinsatzes sind weitere Pflichten zu beachten: 

· Hilfe leisten, auch dem Angreifer, soweit das ohne eigene Gefährdung möglich ist und soweit es die Auftragserfüllung zulässt, 

· festgenommene Personen sind menschlich zu behandeln, 

· Vergeltungsmaßnahmen sind verboten.
Werden die Erläuterungen nicht angewählt, so wird unmittelbar mit der nächsten Drehbuchseite fortgesetzt.
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Kommentar:

Audioeinspielung HFw Hoffmann:


Es erfolgt nun auf den folgenden Bildschirmseiten die Zusammenfassung der wichtigsten Merkmale von diesem letzten Informations-Abschnitt. 
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Kommentar:

Zusammenfassung von diesem letzten Kapitelabschnitt. 

Erster Absatz erscheint mit der Überschrift. 

Die weiteren Absätze öffnen sich im Abstand von ca. 5 sec automatisch von links nach rechts.
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Kommentar:

Der Schriftzug „Zusammenfassung“ verbleibt im Bild. 

Zusammen mit der 1. Überschrift läuft die TK von oben nach unten ein, dazu blendet der Hinweis auf TK – KFOR ein. 

Die weiteren Texte erscheinen automatisch im Bild im 3 sec. Abstand.

Die letzte Zeile „Ziel muss es sein...“ tackert sich wie ein Fernschreiber ins Bild. 
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Kommentar:

Die Fotos(-collagen) schieben sich von links und rechts ins Bild. 


Abschließend ist erneut der HFw Hoffmann mit einer kleinen Animation zu sehen, der ermunternd zum Zuschauer blickt.
Audioeinspielung HFw Hoffmann 

Also, Kameraden, kommt gut hin und gesund aus Eurem Einsatz wieder zurück.
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Zusammenfassung


Die Rules of Engagement (ROE) �bilden für den internationalen Einsatz die Einsatzregeln für die Anwendung von Gewalt. 


Sie werden einsatzbezogen in konkrete Befehle umgesetzt. �Mit den ROE soll auf jede denkbare Bedrohung angemessen reagiert und die Sicherheit der Truppe gewährleistet werden können.�


ROE gewährleisten �...nicht nur die körperliche, sondern auch die rechtliche Sicherheit der Truppe. Sie stecken den Rahmen ab, innerhalb dessen Gewalteinsatz erlaubt ist. ��Die ROE geben dem Soldaten, in komprimierter Form als Taschenkarten TK, den �„grünen Bereich“ an. �Bleibt er in diesem Bereich, kann ihm auch rechtlich nichts geschehen.


ROE sind dynamisch  �Sie stellen kein starres Regelwerk dar, sondern einen Katalog, aus dem auftrags- und lagebezogene Einsatzregeln aktiviert/ deaktiviert werden, indem entsprechende Befehle gegeben werden.�ROE entstehen aus der Schnittmenge zwischen 


nationalen politischen Interessen und den 


rechtlichen Rahmenbedingungen (VN-Mandat, Stationierungsabkommen, Völkerrecht, Verfassungsrecht, etc. )
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XFOR      Taschenkarte     XFOR �für die Soldaten der Deutschen Anteile XFOR �GECONXFOR (L)�Regeln/ Verhaltensanweisungen für die Anwendung �unmittelbaren Zwanges einschließlich des Waffengebrauchs


I. 	Grundsatz


II. 	Maßnahmen der Gewaltanwendung 


III.	Schusswaffengebrauch und Kampfmitteleinsatz


IV.	Maßnahmen nach Angriffen











Foto�Ein(e) angeschossene(r) Einheimische(r) wird von deutschen Soldaten im Schutz eines TPz geborgen.





Foto: �Dte. Patrouille vor Straßensperre mit bewaffneten Milizionären. MG-Schütze richtet Waffe unmissverständlich auf Anführer.





((








XFOR      Taschenkarte     XFOR �für die Soldaten der Deutschen Anteile XFOR �GECONXFOR (L)�Regeln/ Verhaltensanweisungen für die Anwendung �unmittelbaren Zwanges einschließlich des Waffengebrauchs


I. 	Grundsatz


II. 	Maßnahmen der Gewaltanwendung 


III.	Schusswaffengebrauch und Kampfmitteleinsatz


IV.	Maßnahmen nach Angriffen











Bei Anwahl dieses Buttons erhalten Sie weitere Erläuterungen zu den einzelnen Vorschriften der TK.








III. Schusswaffengebrauch und Kampfmitteleinsatz


1.	Der Gebrauch der Schusswaffe ist, sofern die Anwendung milderer Mittel (z.B. Faustschlag, Hieb mit Schulterstütze des G36) wegen der Gefährlichkeit des Angriffs keinen Erfolg verspricht, in folgenden Fällen zulässig:


-	zur Selbstverteidigung,


-	bei Angriffen auf die körperliche Unversehrtheit der unter Ziff. II.2. und II.3 genannten Personen,


-	bei Versuchen, in Liegenschaften oder Einrichtungen des GECONXFOR gewaltsam einzudringen,


-	um die Wegnahme oder Zerstörung von Material des GECONXFOR oder anderer XFOR- Truppen zu verhindern,


-	bei Versuchen, GECONXFOR an der Erfüllung seines Auftrages mit Gewalt zu hindern.








Taschenkarte Beispiel TK - XFOR
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Bei Anwahl dieses Buttons erhalten Sie weitere Erläuterungen zu den einzelnen Vorschriften der TK.





�











Taschenkarte Beispiel TK - XFOR








IV. Maßnahmen nach Angriffen


Ist ein Angriff endgültig abgewendet, ist auch verletzten Angreifern sanitätsdienstliche Hilfe zu gewähren. �Festgenommene und entwaffnete Personen sind menschlich zu behandeln.





Taschenkarte Beispiel TK - XFOR








III. Schusswaffengebrauch und Kampfmitteleinsatz


Vor der Eröffnung des Feuers ist der Schusswaffengebrauch durch Anruf in Englisch und möglichst in der Landessprache anzudrohen: 


"XFOR – Stop or I fire!" z.B. „XFOR - Stani – ili  pucam!”


Wenn es die Situation zulässt, ist dieser Anruf zu wiederholen. �Wird der Anruf nicht beachtet, ist mindestens ein Warnschuss abzugeben.


3.	Ohne Androhung ist der Schusswaffengebrauch nur dann gerechtfertigt, wenn er das einzige Mittel ist, um eine unmittelbare Gefahr für Leib oder Leben abzuwehren (z.B. wenn jemand unerwartet eine Schusswaffe in Anschlag bringt).


4.	Der Schusswaffengebrauch darf nicht über das hinausgehen, was zur wirksamen Abwehr des Angriffs erforderlich ist. Der Gebrauch der Schusswaffe ist unzulässig, wenn durch ihn erkennbar Unbeteiligte mit hoher Wahrscheinlichkeit gefährdet werden.


5.	Der Einsatz von Kampfmitteln ist nur auf Befehl des zuständigen Vorgesetzten zulässig.








Zusammenfassung





ROE sind zu umfangreich, daher die Taschenkarte für die Soldaten. ��Für jeden Einsatz wird frühzeitig eine "handhabbare” Form der ROE entwickelt: �Die Taschenkarte für die Soldaten.








Wer die Inhalte der TK beherrscht, �handelt rechtlich einwandfrei. �Wer rechtmäßig handelt, hat den Kopf frei für taktisch richtiges Verhalten. 








Ziel muss es sein, 


dass die Aussagen der TK in der Form des Drills in Fleisch und Blut übergehen.





�





2. Foto/ Grafik: �Nächtlicher Eindringversuch wird mit Schuss abgewehrt, der Angeschossene liegt am Boden.





�
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I. 	Grundsatz


II. 	Maßnahmen der Gewaltanwendung 


III.	Schusswaffengebrauch und Kampfmitteleinsatz


IV.	Maßnahmen nach Angriffen











1. Foto/ Grafik: �Nächtlicher Eindringversuch von Einheimischen in dtes Feldlager wird mit (Warn-) Schuss abgewehrt.





III. Schusswaffengebrauch und Kampfmitteleinsatz 


Der Grundsatz der Verhältnismäßigkeit ist beim Einsatz der Schusswaffe ganz besonders intensiv zu prüfen. 


Gibt es wirklich kein anderes, milderes Mittel, das den gleichen Erfolg hervorruft, ohne mich und meine Soldaten zu gefährden?


Ist das zu schützende Gut wirklich so hochwertig? �Bei Gefahr für Leib und Leben stellt sich diese Frage nicht!  


In welcher Relation stehen verursachter Schaden, u.U. Tod eines Menschen und zu schützendes Gut, zueinander? 


Gerade beim Schutz von Material muss diese Prüfung im Hinblick auf den Grundsatz der Verhältnismäßigkeit besonders sorgfältig erfolgen. 


In Anlehnung an die ROE wird der Schusswaffeneinsatz nur dann zulässig sein, wenn es sich um einsatzwichtiges Material handelt, dessen Verlust entweder Gefahr für Leib oder Leben bedeuten oder den Einsatz der Truppe deutlich beeinträchtigen würde.





Zu 8.	


Werden Sie durch feindselige Kräfte an der Erfüllung Ihres Auftrages, z.B. der Trennung von ehemaligen Konfliktparteien oder der Sicherstellung der Bewegungsfreiheit, gehindert, haben Sie das Recht, das zur Durchsetzung des Auftrages geringstmögliche Maß an Gewalt anzuwenden, wenn die Auftragserfüllung nicht anders ermöglicht werden kann. ��Bei Beobachtungs- und Überwachungsmaßnahmen, einschließlich der Inspizierung von Liegenschaft der ehemaligen Konfliktparteien gilt folgendes: Werden Sie am Betreten einer solchen Liegenschaft gehindert, ist dies zunächst der vorgesetzten XFOR- Dienststelle zu melden.�Ein Erzwingen des Zugangs ist nur auf Befehl XFOR erlaubt.


Sie haben das Recht, feindselige Kräfte, einschließlich Zivilpersonen festzunehmen, zu durchsuchen und gefährliche Gegenstände zu beschlagnahmen, wenn diese eine Bedrohung der Sicherheit des unter Ziff. II.2. genannten Personenkreises darstellen oder wenn diese Sie an der Erfüllung Ihres Auftrages hindern und die Auftragserfüllung mit anderen Mitteln nicht gewährleistet werden kann.


Festgenommene Personen, beschlagnahmte Waffen und Material sind umgehend der XFOR- Militärpolizei oder den zuständigen Dienststellen zu übergeben.
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Taschenkarte Beispiel TK - XFOR








((








XFOR      Taschenkarte     XFOR �für die Soldaten der Deutschen Anteile XFOR �GECONXFOR (L)�Regeln/ Verhaltensanweisungen für die Anwendung �unmittelbaren Zwanges einschließlich des Waffengebrauchs


I. 	Grundsatz


II. 	Maßnahmen der Gewaltanwendung 


III.	Schusswaffengebrauch und Kampfmitteleinsatz


IV.	Maßnahmen nach Angriffen











Bei Anwahl dieses Buttons erhalten Sie weitere Erläuterungen zu den einzelnen Vorschriften der TK.





Alarm- und Bereitschaftsstufen	Zusammenfassung	Rules of Engagement ROE	Zusammenfassung
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Bei Anwahl dieses Buttons erhalten Sie weitere Erläuterungen zu den einzelnen Vorschriften der TK.
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Verhalten im Einsatz





Alarm- und Bereitschaftsstufen	Zusammenfassung	Rules of Engagement ROE	Zusammenfassung
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II. Maßnahmen der Gewaltanwendung 


Bei allen Abwehrmaßnahmen gegen Angriffe ist immer der Grundsatz der Verhältnismäßigkeit zu beachten. �Es darf nur das geringstmögliche Maß an Gewalt angewandt werden, um Angriffe abzuwehren oder zu beenden. �Vergeltungsmaßnahmen sind unzulässig und strafbar!


a: 	Werden Sie durch feindselige Kräfte........           gehindert...


b: 	Sie haben das Recht, feindselige Kräfte...    festzunehmen...


c: 	Festgenommene Personen....  Dienststellen zu übergeben...


9.	Personen, die in Ihrer Gegenwart schwere Straftaten (siehe Ziff. II.3.) begehen, dürfen Sie nur auf Befehl des Führers vor Ort festnehmen.
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WANN darf ich die Gewalt einsetzen ? �Ab wann darf ich Abwehrmaßnahmen ergreifen?


Ist ein Angriff bereits gegenwärtig, d.h. findet er aktuell statt, hat der Soldat das Recht, sich dagegen zu wehren.


Ergibt sich aus der Lagebeurteilung, dass eine Bedrohung oder ein Angriff unmittelbar bevorsteht, so muss man nach dem Grundsatz der Verhältnismäßigkeit reagieren. 


Die Gewaltabstufungen müssen auf die konkrete Lage angewendet werden: So zählt bereits das energische, überzeugende Auftreten „show of force’“ zur ersten Stufe der Gewaltanwendung. 


Ergibt andererseits die Beurteilung, dass nur der ohne Vorwarnung sofort abgegebene, gezielte Schuss eigene Schäden verhindern kann, so ist das auch zulässig. �Taschenkarte und ROE zwingen keinen Soldaten, so lange zu warten, bis jemand getroffen wird. 


Leben und Gesundheit unserer Soldaten sind hohe Güter, die vom militärischem Führer verlangen, mit Mut zur Verantwortung zu handeln, insbesondere in kritischen Lagen.












